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Liebe Mitglieder,

geht es Ihnen auch so? Das Jahr hat kaum begon-
nen, so scheint es schon wieder vorüber. Doch das 
Jahr 2014 wird gewiss lange in Erinnerung bleiben. 
Ein wundervoller Sommer war es, wir feierten ge-
meinsam auf der altonale und feierten die Verlei-
hung der Stadtrechte an Altona vor 350 Jahren.

Auch der Wohnungsbau beschäftigte 2014 Politi-
ker und Wohnungsunternehmen, die altoba zeigte 
hier mit dem fertiggestellten Neubau in den Oth-
marscher Höfen „Flagge“. Ein großes Neubaugebiet 
stellt die Mitte Altona dar, mit Verlegung des Bahn-
hofs, 2014 beschlossen, werden hier insgesamt rund 
3.500 neue Wohnungen entstehen. Der Altonaer 
Spar- und Bauverein beteiligt sich, so die derzeitige 
Planung, durch den Bau von rund 100 Wohnungen.

Wohnungsbau in Hamburg, das ist ein komplexes 
Thema. Da müsse man „Spaß verstehen“, äußerte 
mein Vorstandskollege Holger Kowalski einmal. Er 
hat mit seinem Wissen und Verhandlungsgeschick nicht 
nur den Neubau von altoba-Wohnungen in der Mitte 
Altona erreicht. Seit Holger Kowalski 1972 seinen 
Dienst beim Altonaer Spar- und Bauverein antrat, 
hat die Genossenschaft rund 1.300 Wohnungen ge-
baut. Holger Kowalski, der seit 1980 Mitglied des 
Vorstands und seit 1985 Vorstandsvorsitzender der 
altoba ist, verlässt die Genossenschaft zum 01. Januar 
2015. Dass der Altonaer Spar- und Bauverein heu-
te so gut dasteht, auch überregional einen guten Ruf 
hat, verdanken wir vor allem dem Einsatz von Holger 
Kowalski. Wir werden den Kurs der Innovation fort-
setzen – im Wohnungsbau und bei der Kommunika-
tion mit Ihnen, den Mitgliedern der Genossenschaft. 

Ich wünsche Ihnen ein schönes Weihnachtsfest und 
ein gutes neues Jahr 2015.

Herzliche Grüße

Ihre Petra Böhme
Vorstandsmitglied der Altonaer Spar- und Bauverein eG
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Im Herbst 2014 konnten 43 neue Wohn un-
gen des Altonaer Spar- und Bauvereins in 
der Jürgen-Töpfer-Straße bezogen werden. 

Bei dem Bauprojekt ist die Genossenschaft 
neue Wege gegangen: Als Haus der Zukunft 

konzipiert, kann sich das Gebäude in eini-
gen Jahrzehnten „neu erfinden“ und sich 
ohne großen Aufwand den aktuellen Wohn-
bedürfnissen anpassen: Da es nur wenige tra-
gende Innenwände gibt, kann das Gebäude 
gegebenenfalls in 30 oder 40 Jahren kom-

plett entkernt werden und es können dann 
vollkommen neue Grundrisse geschaffen 
werden. 

Für dieses zukunftsweisende Gebäudekon-
zept wurde der Neubau mit dem Planungs-
zertifikat „Nachhaltiger Wohnungsbau“ vom 
Verein zur Förderung der Nachhaltigkeit im 
Wohnungsbau NaWoh ausgezeichnet. 

Lesen Sie mehr zum Bezug der Wohnungen 
auf S. 8.

Der Aufsichtsrat des Altonaer Spar- und 
Bauvereins hat zwei neue Vorstandsmitglie-
der berufen. Burk hard Pawils, zuvor Vor-
standsvorsitzender der Baugenossenschaft 
FLUWOG-NORD MARK eG, wurde zum 
01. September 2014 als neues Vorstandsmit-
glied der altoba bestellt. Thomas Kuper, 
zurzeit Leiter Rechnungswesen und Pro-
kurist bei der altoba, wird zum 01. Januar 
2015 in den Vorstand eintreten, dem als 
weiteres Mitglied seit 2001 Petra Böhme 
angehört.

Silvia Nitsche-Martens, Aufsichtsratsvorsit-
zende der altoba, sagt: „Mit Burkhard Pawils 
und Thomas Kuper hat der Altonaer Spar- 
und Bauverein zwei neue Vorstandsmit -
glie der gewonnen, die jeweils nicht nur eine 
fundierte wohnungswirtschaftliche Ex per tise 
sowie ein exzellentes berufliches Netzwerk 
einbringen, sondern die auch mit der Genos-
senschaft, ihren Werten und ihrer Un ter-
nehmenskultur vertraut sind.“ Der Diplom-

Kaufmann Burkhard Pawils war bereits 1995 
bis 2001 bei der altoba tätig, zuletzt als  
Leiter der Finanzierungsabteilung und des 
Mie tercentrums. Der staatlich geprüfte Be-
triebswirt Thomas Kuper trat 2001 in die 
altoba ein und ist seit 2009 Leiter der Ab-
teilung Rechnungswesen. 2012 erhielt er 
Prokura.

Vorstandsmitglied Holger Kowalski, seit 1980 
Mitglied des Vorstands und seit 1985 Vor-
standsvorsitzender der altoba, wird das Un-
ternehmen nach insgesamt rund 42 Jahren 
plangemäß zu Ende 2014 verlassen. „Hol-
ger Kowalski hat während seiner Amtszeit 
beim Altonaer Spar- und Bauverein viel 
bewegt: von der Durchführung innovativer 
Neubau- und Modernisierungsprojekte bis 
hin zur Umsetzung neuer Formen der 
Mieterkommunikation und -beteiligung“, 
resümiert Silvia Nitsche-Martens. „Der 
nachhaltige unternehmerische Erfolg der 
Genossenschaft ist vor allem seinem bemer-

kenswerten Einsatz für die altoba zu ver-
danken.“ Holger Kowalski engagierte sich 
nicht nur für den Altonaer Spar- und Bau-
verein, sondern war bundesweit für die 
Wohnungswirtschaft aktiv: 2013 erhielt er  
dafür die Peter Christian Hansen-Urkun- 
de, die höchste Auszeichnung des Ver - 
bands norddeutscher Wohnungsunterneh-
men (VNW). Im Juni 2014 verlieh der 
GdW Bundesverband deutscher Woh-
nungs- und Immobilienunternehmen Hol-
ger Kowalski für außerordentliche Verdiens  te 
um die Wohnungswirtschaft die Ehren-
medaille Victor-Aimé-Huber. Es handelt 
sich um die höchste Auszeichnung der 
deutschen Wohnungswirtschaft.

Auf S. 6 verabschiedet sich Holger Kowalski von 
den Genossenschaftsmitgliedern.

Vorstandswechsel bei der altoba
Burkhard Pawils und Thomas Kuper neue Vorstandsmitglieder

Burkhard Pawils  Thomas Kuper

Neubau Othmarscher Höfe fertiggestellt

Aktuelles aus der altoba  |     

VERTRETERWAHL 2015  

BEI DER ALTOBA
Möchten Sie die Genossenschaft mitgestal-
ten? Dann stellen Sie sich zur Wahl als Ver-
treter oder schlagen Sie einen Nachbarn vor. 
Lesen Sie mehr zur Vertreterwahl auf S. 4.

Blick in eine fertiggestellte Wohnung und auf eine Dachterrasse in der Jürgen-Töpfer-Straße.
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Alle 5 Jahre ist es so weit: Die Mitglieder 
des Altonaer Spar- und Bauvereins wählen 
ihre Vertreterinnen und Vertreter. Im kom-
menden Spätsommer sind die wahlberech-
tigten Mitglieder der altoba erneut aufge-
rufen, per Briefwahl ihre neuen Vertreter zu 
bestimmen. 

Die Genossenschaft lebt von den demokra-
tischen Strukturen, die ihren Mitgliedern 
vielfältige Möglichkeiten der Partizipation 
bietet: Die Vertreter und Ersatzvertreter be-
suchen die jährliche Vertreterversammlung, 
stellen dort unter anderem den Jahresab-
schluss fest, entscheiden über die Verwen-
dung des Bilanzgewinns und entlasten Vor-
stand und Aufsichtsrat. Außerdem sind sie 
zusätzlich zu Informationsveranstaltungen 
(IVVs) im Frühjahr und Herbst eingeladen, 
auf de nen sie der Vorstand über aktuelle 
Projekte und Aktivitäten der Genossen-
schaft informiert und den Vertretern Rede 
und Antwort steht.

„Als Mitgliedervertreterin bin ich ganz nah 
dran“, erklärt die 54-jährige Astrid Wuss-
mann, die 2010 ins Amt gewählt wurde. 

Für die Anliegen ihrer Nachbarn hat sie 
ein offenes Ohr und nimmt Fragen und 
Anregungen mit, wenn sie die jährlich 
drei Abendtermine der altoba wahrnimmt. 
„Dort bekomme ich die Wirtschaftsdaten 
und die Projekte der Genossenschaft sehr 
ausführlich präsentiert. Ich kann Fragen stel-
len und erhalte Informationen direkt vom 
Vorstand oder von den Abteilungsleitern.“ 

Die Mitwirkungsmöglichkeiten der Mit-
glieder gehören zu den Besonderheiten der 
genossenschaftlichen Unternehmensform: 
In der Vertreterversammlung hat jeder  
Vertreter eine Stimme, unabhängig von  
der Zahl seiner Mitgliedsanteile. 

In den IVVs wird ein lebhafter Austausch 
gepflegt. An den Abenden geht es um 
Müllplätze oder Grillen im Hof und auch 
um die bauliche und soziale Entwicklung 
eines Quartiers. Die Vertreter bringen ein, 
was ihre Nachbarn bewegt. Sie vertreten 
übrigens nicht ihre Wohnanlage oder ihren 
altoba-Wahlbezirk, sondern die Interessen 
aller Genossenschaftsmitglieder. 

Ab sofort können alle altoba-Mitglie-
der sich selbst oder ihre Nachbarinnen 
und Nachbarn als Kandidaten für die 
Vertreterwahl 2015 vorschlagen. 

Kontakt: Stephanie Gundelach aus der Ab-
teilung Kommunikation und Soziales,  
sgundelach@altoba.de oder Tel. 040/38 90 10-192

Die „bei uns“ wird in den kommenden Ausgaben 
weiter über die Vertreterwahl 2015 berichten.
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WUSSTEN SIE SCHON? 
 
Bei Gerätestörungen von Rauchwarnmeldern  

können Sie rund um die Uhr den Notdienst von  
BRUNATA-METRONA kontaktieren: Tel. 0180/50 47 110*
Bei defekten Rauchwarnmeldern sorgt der Notdienst für einen 
Geräteaustausch innerhalb von zwei Stunden (auch nachts).

(€ 0,14/Minute aus dem deutschen Festnetz; mobil können abweichende Preise gelten)

Giuseppe Savarino
Wohnanlagenbetreuer,

01.10. 2014

25-jähriges Mitarbeiter jubiläum 
in der altoba

 Herzlichen Glückwunsch an:

Genossenschaft mitgestalten
Vertreterwahl 2015 bei der altoba

BUCHTIPP

„Wohnen bei Genossenschaften: 
Basics – Geschichte – Projekte“ 
von Bärbel Wegner,  Anke Pieper, Holmer 
Stahncke; 200 Seiten, Ellert & Richter,  
Hamburg 2012, € 19,95,  
ISBN-13: 978-3831904563

In leicht verständlicher 
Form erklären die drei 
Autoren unter anderem, 
wie eine Wohnungs-
baugenossenschaft 
funktioniert und welche 
Möglichkeiten sie ihren 
Mitgliedern bietet. 
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Auf jeder Vertreterversammlung berichtet der 
altoba-Vorstand (hier: Petra Böhme) den Vertretern 
über das vergangene Geschäftsjahr.

Engagiert sich für die Genossenschaft: Vertreterin 
Astrid Wussmann.
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Vier Stolpersteine zum Gedenken 
an die Familie Horwitz 
Verwandte der Familie kommen zur Einweihung zum Hohenzollernring 89

Zuhause beim Altonaer Spar- und Bauverein – 
dies gilt nicht nur für die Genossenschafts-
mitglieder, sondern seit Sommer 2014 auch 
für einige Mauersegler, die Dank des Enga-
gements von altoba-Mitglied und Vertreterin 
Claudia Dorothee Otten im Schützenblock 
einen neuen Unterschlupf gefunden haben. 
Claudia Dorothee Otten lag es am Herzen, 
auch in ihrer Wohnanlage Brutmöglichkeiten 
für die von der „Wohnungsnot“ bedrohten 
Mauersegler zu schaffen. Daher nahm sie 

zunächst Kontakt zum NABU Hamburg auf, 
der durch die Unterstützung der Karl Kaus 
Stiftung, die sich für den Schutz von Natur 
und Tierwelt einsetzt, zwei Nistkästen mit  
jeweils drei Einschlupfstellen kostenlos zur 
Verfügung stellte. Die Montage der Kästen an 
der Stahlkonstruktion vom Schornstein des 
Heizhauses übernahm die altoba. Übrigens: 
Mauersegler legen als Koloniebrüter viel Wert 
auf „nette Nachbarn“ – genauso wie die altoba-
Genossenschaftsmitglieder.

Zum Gedenken an die jü-
dische Familie Horwitz hat-
te der Altonaer Spar- und 
Bauverein die Verlegung von 
vier Stolpersteinen vor dem 
Haus Hohenzollernring 89 in 
Hamburg-Ottensen angeregt. 
Das Wohnhaus der Genossen-
schaft im Hohenzollernring 
89 war der letzte freiwillig 
gewählte Wohnort von Sieg-
fried, Lieselotte, Rolf und 
Karin Horwitz. 1939 wur-
de die Familie aus der Ge-
nossenschaft ausgeschlossen, 
bevor sie 2 Jahre später nach 
Riga deportiert wurde. Dort 
kamen alle vier Familienmit-
glieder ums Leben. 

Am 20. August 2014 wurden 
die Gedenksteine feierlich eingeweiht. 

Dem Aufruf in der diesjährigen Juni-Aus-
gabe der „bei uns“, sich als Zeitzeugen zu 
melden, waren mehrere Leser gefolgt. Auf 
diesem Weg kaum auch der Kontakt zu den 
Großneffen Peter und Dietrich Klock zu-
stande. Die Verwandten nahmen an der Ver-
anstaltung, zu der sich etwa 30 Zuhörer ein-
gefunden hatten, teil und brachten ihre per-
sönlichen Erinnerungen an die Familie ein.
 
Nach einer Begrüßung von altoba-Vor-
standsmitglied Holger Kowalski infor-
mierten Peter Hess, Koordinator des Stol-

perstein-Projekts in Hamburg, und Birgit 
Gewehr vom Stadtteilarchiv Ottensen, die 
die Biografie der Familie erforscht hat, über 
das Projekt, sowie über das Schicksal der 
Familie Horwitz.

Mit großer Anteilnahme verfolgten die Zu-
hörer den Weg der Familie.  An ihr Schick-
sal erinnern nun die vier Steine. Über 4.700 
Stolpersteine wurden bereits in Hamburg 
verlegt. 

Weitere Informationen zu dem Stolper- 
steinprojekt finden sich im Internet unter  
www.stolpersteine-hamburg.de.  

Aktuelles aus der altoba  |     

Mauersegler finden bei der altoba ein neues Zuhause
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Die Großneffen von Siegfried Horwitz, Peter (links) und Dietrich 
Klock, vor den Stolpersteinen für die Familie Horwitz im Hohenzol-
lernring 89. 
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Wohnanlagen be treuer  
Joachim Kuhse
„Man muss die Treppe nicht mit der Zahn-
bürs te reinigen“, lacht Wohnanlagenbetreuer 
Joachim Kuhse, doch regelmäßige gründli che 
Reinigung sei schon wichtig. Der 28-Jährige, 
der seit März für die altoba arbeitet, sucht 
Mitglieder auf, um kleine Reparaturen durch-
zuführen, schaut regelmäßig in den Wohnan-
lagen seines Bezirks nach dem Rechten und 
freut sich über Mitglieder, die ihr Treppenhaus 
regelmäßig sehr sorgfältig reinigen. „Die Trep-
pe und der Eingangsbereich sind wichtig. Das 
ist der erste Eindruck von einem Haus und das 
Gefühl, mit dem ich in meine Wohnung 
gehe.“ Bei der altoba gibt es viele Hausge-
meinschaften, die abwechselnd selbst put-
zen. „Oft bekommen es die Nachbarn wun-
derbar hin“, stellt Joachim Kuhse fest. Wo er in 
Treppenhäusern auf Spinnweben und Staub-
flusen trifft, erhalten die Mitglieder ein Infor-
mationsschreiben mit dem Angebot, die Rei-
nigung an eine Firma zu vergeben. „Natürlich 
kontrolliere ich dann auch die Qualität der 
Profis!“, versichert Joachim Kuhse. 
Der Gas- und Wasser-Installateur hat nach 
seiner Ausbildung bereits für ein anderes 
Wohnungsunternehmen gearbeitet und 
schätzt die Vielseitigkeit seiner Tätigkeit bei 
der Genossenschaft.

Die Sprechzeiten von Joachim Kuhse 
sind donnerstags 17.30 bis 18.30 Uhr im Büro 
Carsten-Rehder-Straße 9. Er ist zuständig für 
die altoba-Bestände in folgenden Straßen: 
Am Kaiserkai, Anita-Ree-Straße, Baumeister-
straße, Bodenstedtstraße, Buttstraße, Cars-
ten-Rehder-Straße, De- Voß-Straße, Erich-Zie-
gel-Ring, Fischmarkt, Goetheallee 4, Max-  
Brauer-Allee 69–71, Goldbachstraße, Gordon-
kehre, Grabbestraße, Hamburger Hochstraße, 
Haubachstraße 46–48, Helenenstraße, Hen-
riette-Herz-Ring, Langenfelder Damm, Övel-
gönner Straße, Pepermölenbek, Rostocker 
Straße, Schnellstraße 30–34, Zeiseweg
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|  In eigener Sache

„Hat Spaß gemacht!“
Abschied vom Altonaer Spar- und Bauverein

Liebe Mitglieder,

es ist viel geschehen, seit ich 1972 als Assistent des damaligen Vorstands Paul 

Neuß meinen Dienst antrat. Fast 8.000 Mitglieder hatte die Genossenschaft, 

knapp 5.400 Wohnungen zählten zum Bestand. Gemeinsam mit den engagierten 

Mitarbeitern und einem aktiven Aufsichtsrat gelang es uns, diese Zahlen kontinu-

ierlich zu steigern. Wenn ich den Altonaer Spar- und Bauverein zum 31. Dezem-

ber 2014 verlasse, hat er rund 6.700 Wohnungen und über 14.500 Mitglieder.

Aber es sind nicht allein die Zahlen, die mich bewegen. Die vergangenen Jahre waren aufregende Jahre – 

unabhängig von Wohnungsbau und Modernisierung, die ich stets als vorrangige Aufgaben begriffen habe.

Aufregend war der Wandel in der Kommunikation, in den Begegnungen mit Ihnen. Und die waren zahl-

reich. Wir trafen uns bei Gremienversammlungen, in den Nachbarschaftstreffs, bei Informationsveranstal-

tungen. Und wir haben oftmals hart diskutiert! Das hat, bildlich gesprochen, einige Blessuren gegeben –

und es hat Spaß gemacht! Denn im Dialog ist viel Neues entstanden.

Das direkte Gespräch, die Kommunikation insgesamt, war oft der Motor, der uns dabei antrieb. Das war 

der Fall bei den ersten Workshops zur Mieterbeteiligung, bei der Gründung der Nachbarschaftstreffs, bei 

Herausforderungen wie dem Brand in Bahrenfeld. 

Heute steht der Altonaer Spar- und Bauverein gut da, genießt einen guten Ruf in Hamburg und auch 

überregional. Das haben wir gemeinsam erreicht. Wenn ich heute durch Altona gehe, werde ich häufi g von 

Mitgliedern angesprochen. Ich freue mich darüber und auch darüber, wie positiv man über den Altonaer 

Spar- und Bauverein denkt und redet. Das tut gut.

Ich danke Ihnen für viele gute Begegnungen, auch für viele herausfordernde. Ich danke Ihnen, dass Sie 

der Genossenschaft und meiner Person so oft Vertrauen, aber auch konstruktive Kritik entgegengebracht 

haben. 

Meine Bitte: Machen Sie weiter. Bleiben Sie dran. Arbeiten Sie mit den neuen Vorständen ebenso intensiv 

und ebenso herzlich zusammen. Ich freue mich nun darauf, ganz einfach mehr Zeit zu haben.

Mit herzlichen Grüßen

Ihr Holger Kowalski
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In eigener Sache  |     

BUCHTIPP 

„Alles eine Frage der Haltung. 
Kommunikation einer 
Wohnungsgenossenschaft“
Kann man denn ein ganzes Buch über die Kommunikation 
der altoba schreiben? Man kann es nicht nur, man sollte es 
auch. Der Altonaer Spar- und Bauverein ist auch überregional 
als Wohnungsgenossenschaft mit besonderer Mitglieder-
kommunikation bekannt und hat seinen Mitgliedern in die-
sem Bereich viel zu bieten. 

Holger Kowalski, langjähriger Vorstand des Altonaer Spar- 
und Bauvereins, und Bärbel Wegner, Journalistin und lang-
jährige Begleiterin der Genossenschaft, berichten gemein-
sam über die spannende Entwicklung der letzten 30 Jahre. 

Das Buch beginnt mit dem Wandel in der Kommunikation 
zwischen Mitarbeitern und Unternehmen. Entscheidend 
war dabei die Methode der Zukunftswerkstatt. Projektarbeit 
und Dialog hielten Einzug. Erste Wohnprojekte brachten In-
novation ins Haus. Gleichzeitig forderten Mitglieder mehr 
Beteiligung und Transparenz in den Abläufen. „Dialog auf Au-
genhöhe“ lautete die Maxime. Der Umgang von Mitgliedern, 
Mitarbeitern und Unternehmen veränderte sich – dazu ge-
hört der Briefstil ebenso wie das Einberufen und der Ablauf 
einer Versammlung. 

Wie haben sich Vorstand und Mitarbeiter verhalten, wenn 
Mitglieder über die Mieten diskutieren wollten, wenn ein 
Platz besetzt wurde, eine Baumaßnahme hinterfragt? Wie 
wird Beteiligung von Mitgliedern im Alltag der altoba gelebt 
und welche Unternehmenskultur steht dahinter? „Alles eine 
Frage der Haltung“ lautet eine Antwort darauf. 

Das Buch stellt konkrete Projekte vor, beschreibt Konfl ikte 
und Konfl iktlösungen. Ein Buch voller Sachinformationen 
und Hintergründe, auch ein amüsantes Buch, auf jeden Fall: 
ein authentisches.

Holger Kowalski/Bärbel Wegner, „Alles eine Frage der 
Haltung. Kommunikation einer Wohnungsgenossenschaft“, 
Haufe,  November 2014, € 29,95
Das Buch ist auch als eBook erhältlich.

Kommunikation einer Wohnungsgenossenschaft 

Alles eine Frage 
der Haltung

Holger Kowalski / Bärbel Wegner

Holger Kowalski (2. v. r.) im Gespräch 
mit Vertretern von „Lux und Konsorten“, 
einer Initiative, die sich für günstigen 
Gewerberaum in Altona einsetzt.

Holger Kowalski wurde im Juni 2014 vom GdW 
Bundesverband deutscher Wohnungs- und Immo-
bilienunternehmen e. V. mit der Ehrenmedaille 
Victor-Aimé-Huber ausgezeichnet. Es ist die 
höchste Auszeichnung der deutschen Wohnungs-
wirtschaft.

Bild links: 2009 wurde der Neubau in der Erdmann-
straße fertiggestellt. Die altoba baute dort erstmals 
Passivhäuser.

Auf den zweimal jährlich stattfi ndenden 
Informationsveranstaltungen für Vertreter 
und Ersatzvertreter informieren Vorstand 
und Abteilungsleiter über aktuelle Projekte 
und Aktivitäten der altoba.

Bild links: Wohnanlage am Brunnenhof in 
St. Pauli, die 2006 bis 2008 umfangreich 
modernisiert wurde.
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Nachbarschaftstreff Bahrenfelder 
Dreieck, Woyrschweg 21/23 
(im Innenhof)

Die Fünf  Tibeter 
2. + 4. Montag von 19.30 bis 21.30 Uhr 
Anmeldung: Elke Krüger, Tel. 0172/62 28 463

Body Workout
Freitags von 10 bis 11 Uhr 
Informationen bei Tim Amponsah,
Tel. 0152/28 90 27 96 

Tagesausklang 
mit Meditation und Tanz
Freitags von 17.45 bis 19 Uhr 
Informationen bei Ria Maier,
Tel. 040/53 32 09 57 

Nachbarschaftstreff Schnellstraße 34
Sumarah-Meditation 
Dienstags von 19 bis 20.30 Uhr
Informationen bei Gabriele Ansorge, 
Tel. 040/38 61 23 55 

Power of Soul
Donnerstags von 19 bis 20 Uhr
Ziel des Kurses ist die Stärkung der 
Selbst heilungskräfte
Informationen bei Stephanie Wagner, 
Tel. 040/23 49 30 62

Kraft in der Dehnung
Freitags von 18.45 bis 20.15 Uhr
Informationen bei Sebastian Alshut, 
Tel. 0152/26 34 00 96

Weitere Termine in den Nachbarschafts -
treffs fi nden Sie im Internet unter 
www.altoba.de in der Rubrik Nachbarschaft/
Nachbarschaftstreffs.

Ausgewählte Angebote aus 
den Nachbarschaftstreffs

Daniel Herrmann mit seiner Frau Anna Austermann 
und den Kindern Ben und Janne auf dem Balkon 
ihrer neuen Wohnung in den Othmarscher Höfen.
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Neuer Nachbarschaftstreff in 
Altona-Altstadt

Die Redaktion lädt ein: 
Mitgliederworkshop „bei uns“

Neue Mieter in den Othmarscher Höfen

Die Kurt Denker-Stiftung des Bauvereins der 
Elbgemeinden (BVE) startet einen neuen Nach-
barschaftstreff in Altona-Altstadt. Auch die 
Mitglieder des Altonaer Spar- und Bauvereins 
sind dort willkommen. Bei Kaffee und Kuchen 
wird es Raum für ein gemütliches Mitein ander 
und weitere Angebote geben. 

Der nächste Termin ist der 
11. Dezember um 15.30 Uhr. 
Treff punkt ist in den Räumen 
des Interkulturellen Senioren-
zentrums Altona, Karl-Wolff-
Straße 19. 
Um Anmeldung bei der 
altoba wird gebeten unter 
Tel. 040/38 90 10-171.

Mit einer Aufl age von knapp 14.000 Exem-
plaren ist die „bei uns“, die viermal im Jahr über 
aktuelle Projekte und Angebote der Genossen-
schaft berichtet, ein wichtiges Kommunikati-
onsinstrument der altoba. Gemeinsam mit den 
Mitgliedern möchte die Genossenschaft die 
Zeitung zeitgemäß weiterentwickeln und lädt 
daher zu einem „bei uns“-Workshop an einem 
Abend im ersten Quartal 2015 ein. Im Rahmen 
des Workshops soll sich gemeinsam mit inte-
ressierten Mitgliedern sowie einem erfahrenen 
Journalisten unter anderem darüber ausge-
tauscht werden, wie und ob die „bei uns“ bei 
den Lesern ankommt und welche Inhalte sie 
besonders interessieren.

Melden Sie sich, wenn Sie mitmachen möch-
ten, gern per E-Mail bei Stephanie Gundelach 
aus der Abteilung Kommunikation und 
Soziales, sgundelach@altoba.de oder unter 
Tel. 040/38 90 10-192. 

„Wir sind froh, wieder zurück zu sein“, sagt 
Daniel Herrmann und das muss er gleich 
erklären, denn seine Familie gehört zu den 
Erstbeziehern des jüngsten Neubaus des 
Altonaer Spar- und Bauvereins. Aber zu-
gleich sind sie „Rückkehrer“. Vor einigen 
Jahren hatten sie schon bei der altoba im 
Gerichtsviertel gewohnt, bis die Wohnung 
der Familie zu klein wurde. Seit sie am 
01. Oktober 2014 in eine der insgesamt 
43 Wohnungen in der Jürgen-Töpfer-Straße 
eingezogen sind, wohnen sie nun wieder 
beim Altonaer Spar- und Bauverein, den sie 
in guter Erinnerung haben: „In einer Ge-
nossenschaft geht es fair zu.“ Vier Zimmer 
und knapp 120 Quadratmeter hat die Fami-
lie jetzt zur Verfügung. Der Grundriss mit 
offener Küche zum Wohnraum hin und der 
große Balkon haben Daniel Herrmann und 
seiner Frau sofort gefallen. Und den Aufzug, 
der direkt aus der Tiefgarage bis zur Woh-
nungstür hochfährt, fi ndet er sehr praktisch. 
Die Nachbarn hat er bisher nur kurz auf der 
Treppe gesehen: „Alle sind, genau wie wir, 
gerade schwer mit Einzug und Einrichten 
beschäftigt.“ Es sind Familien mit kleinen 

und größeren Kindern dabei sowie Paare 
und Singles ohne Kinder. „Alle machen ei-
nen netten Eindruck, wir haben uns bisher 
nur kurz begrüßt und gleich ausgemacht, 
dass wir bald mal gegenseitig klingeln. Ich 
glaube, das wird super hier!“ 

|  Neubau und Modernisierung  |  Mitglieder
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Weitere Angebote für Kreative:
Basteln und Handarbeiten in den Nach-
barschaftstreffs Harmsenstraße, Schnell-
straße und Bornheide; 
Nähkurs im Nachbarschafts treff Bahren-
felder Dreieck; 
Werkel-Café im Nachbarschaftstreff 
Schützenblock 

Ohne das Engagement zahlreicher ehren-
amtlich engagierter Mitglieder könnte der 
Verein „Vertrautes Wohnen“ im Altonaer 
Spar- und Bauverein nicht aktiv sein. Grund 
genug für „Vertrautes Wohnen“ e.V., die Eh-
renamtlichen, die sich zum Beispiel in den 
Nachbarschaftstreffs oder als Begleiter bei 
Ausfahrten engagieren, einmal im Jahr zu  
einer Dankeschön-Veranstaltung einzuladen.

Mit der Barkasse „River Star“ fuhren daher 
am 27. September 2014 rund 80 Ehrenamt-
liche vom Anleger der Fischauktionshalle aus 
die Elbe entlang. Für die gute Stimmung an 
Bord sorgte DJ Marco Fischer. Im Anschluss 

Patchwork-Fans lassen montags, dienstags 
und samstags im Nachbarschaftstreff in der 
Schnellstraße 34 ihre Nähmaschinen rattern. 
Sie arbeiten an farbenfrohen Taschen, Tages-
decken und Tischsets. „Aus vielen kleinen 

Teilen ein neues Ganzes schaffen“, das sei 
der Clou beim Patchworking und der Nach-
barschaftstreff eine wunderbare Möglichkeit, 
gemeinsam dem Hobby nachzugehen, so 
Gruppenleiterin Elke Peschel. Die Frauen 
haben sich angefreundet. Bei Geburtstagen 
beschenken sie sich – mit Selbstgenähtem. 
Neue Teilnehmerinnen, die mit den Grund-
techniken des Patchworkings schon ver-
traut sind, sind herzlich willkommen. 

Das komplette Programm der Nachbarschaft-
streffs finden Sie im Internet unter www.
altoba.de in der Rubrik Nachbarschaft/Nach-
barschaftstreffs.

Dankeschön-Abend
„Vertrautes Wohnen“ feiert mit seinen 
Ehrenamtlichen

Kreatives in den Nachbarschaftstreffs 
Reingeschaut bei den Patchworkerinnen in der Schnellstraße

Rund 80 Aktive des Vereins „Vertrautes Wohnen“ bei sommerlichem Wetter 
auf Elbfahrt mit der „River Star“.

an das gemeinsame Essen überreichte Petra 
Böhme in ihrer Funktion als Vorstandsvor-
sitzende des Vereins „Vertrautes Wohnen“ 
acht Ehrenamtlichen als Anerkennung für 
ihr Engagement feierlich eine Urkunde.

Als die Barkasse schließlich nach einer 
Fahrt bei Sonnenschein und spätsommer-

lichen Temperaturen wieder anlegte, freuten 
sich die Ehrenamtlichen über den schönen 
Abend: „Das war eine tolle Ausfahrt, rund-
herum gelungen!“ – „Ein schöner Schiffs-
ausflug, einfach super!“ – „Die schönste 
Dankeschön-Veranstaltung, an der ich bis-
her teilgenommen habe!“

Kr
ist

in
a 

W
ed

ek
in

d

Kr
ist

in
a 

W
ed

ek
in

d
Mitglieder  |     

15. September 1964
Marianne Stein, Peter Reincke,  
Ilse Ladiges, Henni Toennies,  

Gerda Schoe nemann, Klaus Griebe,  
Karl Heinz Schwardt,  

Günter Krüger

15. Oktober 1964
Rolf Wilke

25. November 1964
Gerhard Wittern, Diether Sandleben

Günther Roland, Willi Pridat,  
Klaus Dirck Peters, Harald Müller,  

Ernst Müller, Günter Moritz, Jörn Meyer, 
Werner Machaczek, Rolf Lütjohann,  

Uwe Ahrtz, Herbert Hartmann,  
Erich Hackelberg, Dieter Hachmann,  

Edith Michelsen, Gerd Bartels,  
Hans-Jürgen Albrecht, Claus-Dieter Ahrens, 

Klaus Axt, Erika Imbeck

50 Jahre Mitgliedschaft im  
Altonaer Spar- und Bauverein 

 
***

Herzlichen Glückwunsch an:

Sie treffen sich jede Woche in der Schnellstraße zum Patchworken: Elke Peschel, Susan Stanley-Witt, Christa 
Rozynski, Urte Ottakagu,  Karola Schäde, Inge Hansen, Heike Irion (von links nach rechts).

seit 1996
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„Ich lebe allein und koche für mich sonst nur schnelle Gerichte!“, 
erklärt eine Teilnehmerin, während sie mit weiteren 14 Frauen und 
einem Mann am Mittagstisch im ViaCafélier auf das Mittagessen 
wartet. Seit dem Sommer hat es sich unter altoba-Mitgliedern he-
rumgesprochen, dass man hier in netter Gesellschaft gut und gün-
stig essen kann. 

Den Mittagstisch hat der Verein „Vertrautes Wohnen“ im Altonaer 
Spar- und Bauverein ins Leben gerufen und finanziert ihn durch 
Spendengelder. Vor allem Alleinstehende möchte man damit errei-
chen und auch ein kleines Budget soll niemanden daran hindern, 
am gemeinsamen Essen teilzunehmen. 

„Das ist ein richtig guter Laden hier“, lobt Maren Saak, ehren-
amtliche Begleiterin des Mittagstisches, das ViaCafélier. Das Essen 
schmecke, die Bedienung sei sehr freundlich und man unterstütze 
nebenbei noch ein soziales Projekt. Denn das ViaCafélier ermögli-
cht im Gastronomiebereich Menschen mit einer chronischen psy-
chischen Erkrankung den Wiedereinstieg ins Berufsleben.

Rund die Hälfte der heute hier Speisenden kennt sich aus dem 
Nachbarschaftstreff Harmsenstraße. Nach dem Essen werden Plä-
ne für die Teilnahme am Veranstaltungsprogramm von „Vertrautes 
Wohnen“ e.V. geschmiedet: „Wer kommt mit nach Appelbek am 
See?“ – „Wer fährt mit ins Museum?“

Mittagstisch von „Vertrautes Wohnen“ e. V. im ViaCafélier
Freitags von 12 bis 14 Uhr. Mittagessen nach Wahl, € 2,80 – 6,80.  
Mitglieder 65+ in „Vertrautes Wohnen“ e. V. zahlen nur 50 Prozent.  
Alle altoba-card-Inhaber erhalten ein Softgetränk gratis.

Restaurant ViaCafélier, Paul-Dessau-Straße 4 
Anmeldung für das Essen direkt beim ViaCafélier unter  
Tel. 040/88 17 77 00. Informationen zum Mittagstisch bei Angela 
Hoier-Quassdorf aus der Abteilung Kommunikation und Soziales unter 
Tel. 040/38 90 10-174.

Rund 15 Mitglieder treffen sich jeden Freitag zum gemeinsamen Mittagstisch im 
ViaCafélier.
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Gemeinsam schmeckt es besser 
Der Mittagstisch im ViaCafélier

|  Mitglieder

Rund 20 Ehrenamtliche nutzten am 18. Oktober die Gelegenheit, unter fachkun-
diger Anleitung das richtige Verhalten in typischen Notsituationen zu trainieren.
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Erste-Hilfe-Kurs für Ehrenamtliche

Wie kann man Erste Hilfe leisten bei einem Unfall, einem Kreislaufzu-
sammenbruch oder bei Herzinfarkt? Der Verein „Vertrautes Wohnen“ im 
Altonaer Spar- und Bauverein bietet seinen Ehrenamtlichen regelmäßig 
Fortbildungen an, um sie bei ihrer Tätigkeit als Begleiter von Veranstal-
tungen oder bei den Aktivitäten in den Nachbarschaftstreffs zu unter-
stützen. Am 18. Oktober 2014 frischten rund 20 Ehrenamtliche im Nach-
barschaftstreff Bahrenfelder Dreieck bei einem achtstündigen Tageskurs 
in Kooperation mit dem Arbeiter-Samariter-Bund (ASB) ihre Erste-Hilfe-
Kenntnisse auf. 

Bushaltestelle Gerichtstraße wurde zurückverlegt

Nachbarschaftsfeste bei der altoba

Der Anwohnerprotest zeigte Erfolg: Im Oktober 2014 wurde die Bushal-
testelle Gerichtstraße an ihren alten Standort in Fahrtrichtung Süden 
vor das Amtsgericht Altona und in Fahrtrichtung Norden gegenüber 
dem Amtsgericht Altona zurückverlegt. Die Verlegung der Haltestelle im 
Sommer 2013 um ca. 250 m in Richtung Altonaer Bahnhof anlässlich des 
Busbeschleunigungsprogramms sorgte bei zahlreichen Anwohnern für 
Unmut: Sie gründeten eine Initiative gegen die Verlegung und organi-
sierten Unterschriftensammlungen, eine Demonstration und eine Ver-
sammlung. Viele altoba-Mitglieder aus dem Gerichtsviertel protestierten 
mit. Alle zwei Wochen traf sich die Initiative im Nachbarschaftstreff 
Schnellstraße. 

Genossenschaft lebt vom Mitmachen. In der altoba engagieren sich viele 
Mitglieder in den Nachbarschaftstreffs, als Begleiter von Ausflügen oder 
bei der Organisation von Festen und Veranstaltungen in der Nachbar-
schaft. In den letzten Jahren fanden beispielsweise von Mitgliedern orga-
nisierte Flohmärkte im Gerichtsviertel, im Röhrigblock und im Bahren-
felder Dreieck statt. Im Sommer 2014 haben Mitglieder des Altonaer 
Spar- und Bauvereins und des Bauvereins der Elbgemeinden am Fisch-
markt sogar gemeinsam ein ganzes Nachbarschaftsfest auf die Beine ge-
stellt: Nach einem Flohmarkt wurden alle Anwohner zu einem Picknick/
Dinner auf den Fischmarkt geladen. Jeder brachte etwas zum Essen und 
zum Trinken mit und rund 50 Mietparteien saßen bis abends zusammen. 

Wenn Sie auch einen Flohmarkt oder ein Fest in Ihrer Wohnanlage orga- 
 nisieren möchten, melden Sie sich gern bei Grace Latussek aus der Ab- 
teilung Kommunikation und Soziales per E-Mail an glatussek@altoba.de 
oder unter Tel. 040/38 90 10-171.
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Kinder, Jugendliche und Familien  |  

Nach dem großen Erfolg im letzten Jahr war schnell klar: Das ge-
meinsame Kinderfest von FABRIK und dem Altonaer Spar- und 
Bauverein muss wiederholt werden! Unter dem Motto „Spiel und 
Spaß für Kinder“ fand das zweite Fest am 26. Oktober 2014 statt. 

Als sich die Türen der Fabrik öffneten, strömten viele Familien 
hinein. Der Andrang war so groß, dass der Eingang zeitweise ge-
schlossen werden musste. Die Kinder nahmen gespannt vor der 
Bühne Platz und Hexe Knickebein begeisterte sie sofort. Die 
meis ten Kinder kannten ihre Lieder und sangen sie fröhlich mit. 
Anschließend enterte Käpt’n Kümmel die Bühne und verzau-
berte die Kinder mit kleinen lus tigen Kunststücken. Parallel hat-
ten die Kinder die Gelegenheit, in einer Werkelecke mit Papier 
zu basteln oder mit Ton zu formen. Zum Abschluss zeigte das 
Kindertheater Wackelzahn aus Ottensen Ausschnitte aus seinem 
neuen Stück „Pinocchio“.

Wenn die Musik star-
tet, geht es sofort los 

beim Tanzen für Kinder 
im Nachbarschaftstreff Bah-

renfelder Dreieck. „Jedes Kind darf seine 
Lieblings-CD mitbringen, wir haben ein 
paar Lichteffekte und mehr brauchen wir 
nicht“, erklärt Andreas Schnoor, der die 
Idee hatte und als Eventmanager auch be-
rufl ich Menschen zum Beispiel auf Frau 
Hedis Tanzbarkasse zum Tanzen bringt. 
„Weil meine Tochter Adele so gern tanzt, 
erst recht mit anderen Kindern.“ Andreas 
Schnoor schließt den Raum auf und bringt 

seinen CD-Player mit. Die Kinder können 
sich nach Herzenslust im großen Raum be-
wegen, die Lautstärke der Musik ist mode-
rat. Das Angebot läuft gut an. Beim zweiten 
Termin waren bereits ein gutes Dutzend 
Kinder auf der Tanzfl äche, das jüngste krab-
belte noch. Für Kinder bis 6 Jahre.

Dienstags von 16 bis 18 Uhr, ohne Anmeldung, 
Nachbarschaftstreff Bahrenfelder Dreieck, 
Woyrsch weg 21/23 (im Innenhof).
Informationen bei Tanja Wulf aus der Abtei-
lung Kommunikation und Soziales unter 
Tel. 040/38 90 10-145.

Fröhliche Stimmung
Zweites Kinderfest von FABRIK und altoba

Tanzen für Kinder BUCHTIPP DER KINDERBÜCHEREI 
BAHRENFELD BÜBA E.V.: 

„FINN UND PAPA SPIELEN STEINZEIT“
Als während eines Unwetters der Strom 
ausfällt, entführt Papa seinen Sohn Finn 
einfach in die Steinzeit. Sie bauen gemein-
sam eine Höhle und gehen auf Jagd, essen 
Mammut-Salami und Steinzeit-Schinken 
und bewältigen noch weitere steinzeitliche 
Abenteuer. Für Kinder ab 6 Jahre. 
Liebevoll illustriert von Catharina 
Westphal.
Jutta Wilke, „Finn und Papa spie-
len Steinzeit“, Duden-Verlag 2012, 
32 Seiten, fester Einband, € 7,95
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Kinderbücherei Bahrenfeld BüBa e. V., Men-
delssohnstraße 86, Tel. 040/89 07 05 48, 
www.kinderbueba.de, Öffnungszeiten: 
mo./do. von 15 bis 18 Uhr, 
di./mi. von 10 bis 12.30 Uhr
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Hexe Knickebein begeisterte auf dem Kinderfest in der FABRIK kleine und 
große Besucher. 

In der Kinderbücherei BüBa gibt es Lese-Aben-
teuer für Kinder von 2 bis 12 Jahren. 

Sonntagskinder
Ein offenes Mal- und Bastelangebot für Kinder 
ab 6 Jahren. Eltern können ihre Kinder dabei 
begleiten oder sich in aller Ruhe das Museum 
ansehen. Es wird ein Materialgeld von € 2,– er-
hoben, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Sonntags 14 bis 15.30 Uhr
Altonaer Museum, Museumstraße 23, 22765 
Hamburg, www.altonaer-museum.de
Eintritt € 7,50, freier Eintritt für Kinder und 
Jugendliche unter 18 Jahren.
Das Altonaer Museum ist Partner der 
altoba-card. 

ALTONAER MUSEUM
Ausstellung: Der Kinder- und 
Jugendbuchpreis Luchs im Kinder-
buchhaus im Altonaer Museum
Das Kinderbuchhaus im Altonaer Museum 
zeigt preisgekrönte Luchs-Bücher mit Origina-
lillustrationen und  -manuskripten der letzten 
30 Jahre. Der Literaturpreis Luchs wird von der 
Wochenzeitung „Die Zeit“ und „Radio Bremen“ 
an Kinder- und Jugendbücher verliehen.

Ausstellungsdauer: bis 29. März 2015
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Am 30. Oktober 2014 fand unser Kinderaktionstag im Kundencentrum Sparen statt.  Viele 
Kinder zahlten ihr Erspartes auf ihr Sparkonto ein und erfreuten sich am Zauberclown 
Maximum. Maximum zauberte, spielte und modellierte verschiedene Tiere aus bunten 
Luftballons. Wir sagen DANKE für Euren Besuch!

Sparen mit Spaß am Weltspartag

€

€
Nähere Informationen über unsere 
Sparprodukte und aktuelle Informa  -
tionen erhalten Sie im Internet unter 
www.altoba.de in der Rubrik Sparen 
oder von unseren Beratern im 
Kunden centrum Sparen unter 
Tel. 040/38 90 10-222.

Schreiben Sie uns 
Um unseren Service und unser Angebot 
weiter zu verbessern, freuen wir uns über 
Ihre Anregungen, Ideen, Wünsche oder 
was Sie erfreut hat unter spar@altoba.de. 
Vielen Dank. 

UNSER TIPP: 
Mit dem altoba-eBanking be- 

quem von zuhause und unterwegs 
Kontostände einse-
hen, Freistellungs-
aufträge ändern und 
Überweisungen auf 
das eigene Girokon-
to anweisen. 

|  Kundencentrum Sparen

Glauben Sie noch an kurzfristig steigende 
Zinsen? Handeln Sie jetzt und legen Sie 
Ihre Rücklagen, zum Beispiel vom Tages-
geldkonto, in unser Wachstums-Sparen an. 
Wir garantieren Ihnen für 6 Jahre fest stei-
gende Zinssätze.  

Teilverfügungen bis zu € 2.000,– im Monat 
sind ohne vorherige Kündigung möglich. 
Sofern die Mindesteinlage von € 1.500,– 

nicht unterschritten 
wird, sind jederzeit 
weitere Verfügungen 
im Rahmen der drei-
monatigen Kündi-
gungsfrist zugelassen. 
Weitere Einzahlungen 

sind während der Anlage-
dauer nicht möglich.

Das Wachstums-Sparen: 
eine dynamische Anlage 
mit steigenden Zinsen 
für 6 Jahre. Optimal, um 
Reserven der fallenden 
Zinsentwicklung zu entziehen.

Vergleichen Sie Ihren Tagesgeld-Zinssatz mit 
unseren Zinssätzen unter www.altoba.de im 
Bereich Sparen.

Gern beraten wir Sie persönlich im Kundencen-
trum Sparen oder telefonisch unter der Telefon-
nummer 040/38 90 10-222.

Wachstums-Sparen – 
die bessere Alternative 
zum Tagesgeld

ab 1.500 Euro

Wachstums-Sparen
Gesicherter Zinssatz – Flexibilität inklusive

altoba-
eBanking

Aufwärts –

gegen den Trend

Zauberclown Maximum sorgte für viel Spaß bei den kleinen Besuchern des Kundencentrums Sparen. 
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Aktuelles aus dem Stadtteil  |     

ALTONAER THEATER
Backbeat – Die Beatles  
in Hamburg
Wiederaufnahme des Stücks vom  
02.12. bis zum 20.12.2014.
Von Iain Softley und Stephen Jeffreys. Das 
Stück erzählt von den Anfängen der „Fab Four“ 
und lädt auf eine musikalische Zeitreise ein.
Altonaer Theater, Museumstraße 17,  
22765 Hamburg, www.altonaer-theater.de
Das Altonaer Theater ist Partner der altoba-card. 

EIN JAHR ALTONAVI
Infostelle und Freiwilligenagentur:  
Das Projekt aus Altona besteht bereits ein 
Jahr. altonavi informiert, berät und vermittelt. 
Persönlich oder telefonisch. Hier findet man 
Informationen zu Angeboten im Stadtteil 
und Hilfe bei der Suche nach dem richtigen 
(Ehren-)Amt.
altonavi, Große Bergstraße 189,  
22767 Hamburg, www.altonavi.de 
montags und freitags: 11 bis 15 Uhr,   
mittwochs und donnerstags: 11 bis 18 Uhr 

Fair schenken: Süd-Nord-Kontor ist 
neuer altoba-card-Partner

Beim neuen al-
toba-card-Partner 
Süd-Nord-Kontor 

finden sich Feinkost, Heimtextilien und 
Lederwaren. Zudem zählen Schmuck, Pa-
pierwaren, Musikinstrumente und Spiel-
zeug zum Sortiment – alles aus fairem 
Handel. Der Laden versorgt hauptsächlich 
Weltläden mit Waren, verkauft aber auch 
an Endkunden. Das Fairhandelszentrum 
Süd-Nord-Kontor ist ein guter Tipp für 
fair produzierte (Weihnachts-)Geschenke 
und für das Stöbern nach Schönem. Inha-
ber der altoba-card erhalten 5 % Rabatt auf 
alle Waren.

Süd-Nord-Kontor GmbH,
Stresemannstr. 374, 22761 Hamburg,
Tel. 040 / 89 06 13 3,
www.sued-nord-kontor.de

Gesprächskreis  
„Dialog in Deutsch“  
jeden Dienstag, 
10 bis 11 Uhr
Der Gesprächskreis „Dialog in Deutsch“  
wird von ehrenamtlichen Mitarbeitern ge-
leitet und wendet sich an Erwachsene, die  
ihre Deutschkenntnisse trainieren wollen. 
Kostenlos, Anmeldung nicht erforderlich. 

Bürgersprechstunde mit den  
Stadtteilpolizisten  
Nächste Termine: Dienstag, 02.12.2014, 
Dienstag, 06.01.2015, jeweils 15 bis 17 Uhr
Jeden ersten Dienstag im Monat kommen  
die Stadtteilpolizisten für den Osdorfer Born 
zusammen mit Karla Mertins vom „Weißen 
Ring“, einem gemeinnützigen Verein zur  
Unterstützung von Kriminalitätsopfern. 
Bürger können hier Fragen stellen oder ein 
vertrauliches Gespräch führen.
Kostenlos, Anmeldung nicht erforderlich.

 Osdorfer Strickclub 
jeden Donnerstag von 10 bis 12 Uhr
Stricken macht Spaß und entspannt. Der 
Osdorfer Strickclub lädt in die Bücher  - 
halle ein. Für Profis und Anfänger. 
Kostenlos, Anmeldung nicht erforderlich.

EXKLUSIV FÜR  
ALTOBA-MITGLIEDER: 
Lauf(technik)kurs

Ralf Boie, Personal Trainer 
und Leiter eines Instituts 
für Leistungsdiagnostik 
und Sportanalysen in 
Hamburg, bietet exklusiv 
für altoba-Mitglieder ei-
nen Lauf(technik)kurs an. 
Der Kurs des altoba-card-
Partners unterstützt Läu-
fer darin, ein effektives 
und beschwerdefreies 
Lauftraining zu gestalten. 
Durch unterschiedliche Trainingsschwer-
punkte wie Laufstil, Laufökonomisierung, 
Kraft oder Sprint werden Beschwerden ver-
mieden und die Freude am Laufen (wieder-)
entdeckt. Nach Absprache in der Gruppe 
kann auf ein gemeinsames Ziel, bspw. die 
Bewältigung einer Distanz von 5 km, 10 km 
oder länger, hingearbeitet werden. Laufan-
fänger sind herzlich willkommen!

Lauf(technik)kurs von Boie Sports
10 Termine, donnerstags von 19 bis  
ca. 20.15 Uhr, Start: 08. Januar 2015
Treffpunkt: großer Kinderspielplatz in  
Höhe Johann-Mohr-Weg 24
Preis: € 119,– 
Die Teilnahme ist auf 15 Personen begrenzt.
Anmeldung und weitere Informationen 
unter info@boie-sports.de oder  
Tel. 0151/24 14 14 44.
altoba-card-Inhaber haben die Möglichkeit, 
bei Absage eines Termins aus persönlichen 
Gründen, an einem Lauftraining an einem 
anderen Tag (montags ab 19 Uhr, Treffpunkt: 
Schöne Aussicht 14) teilzunehmen.

Ralf Boie unterstützt 
die Teilnehmer des 
Laufkurses darin, ihre 
natürliche Laufbewe-
gung zu finden.
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BÜCHERHALLE OSDORF 
Bücherhalle Osdorfer Born, Kroonhorst 9e, im BornCenter, 22549 Hamburg, www.buecherhallen.de/osdorf
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ALTONAER SPAR- UND BAUVEREIN

Sa. 17.01.     
Meßmer MOMENTUM – Tee-Erlebniswelt 
Schauen Sie bei einer Teeschulung den Tea-Mastern bei der Arbeit zu 
und lassen Sie sich in die Geheimnisse des Tees einweihen. Die Experten 
verkosten täglich bis zu 200 verschiedene Teeproben und entwickeln 
neue Kreationen. Im Anschluss an die Teeschulung bekommen Sie ein 
Kännchen Tee Ihrer Wahl, Teegebäck, Früchtebrot und Minimakronen. 
Zu guter Letzt können Sie sich im angeschlossenen multimedialen Tee-
museum über mehrere Jahrtausende Teegeschichte informieren und im 
hauseigenen Teeshop einkaufen.
Treffpunkt: um 11.45 Uhr bei Meßmer-Tee, Am Kaiserkai 10
€ 22,– / € 24, – (inkl. Tee und Gebäck)

LebensFreude   Buchung unter 040/38 90 10 -174 oder vertrauteswohnen@altoba.de
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Mi. 21.01.        
Führung durch das Zollmuseum
Erfahren Sie Spannendes rund um den Zoll – von der Überwachung der 
Handelswege in den römischen Provinzen bis hin zur umfangreichen Tä-
tigkeit eines Zollbeamten heute. Die Ausstellung zeigt Markenfälschun-
gen, Schmuggelverstecke, historische Uniformen – über 1.000 Exponate 
zur Arbeit des Zolls in Vergangenheit und Gegenwart. Im „Fleetschlöss-
chen“, Brooktorkai 17, findet danach ein gemeinsames Kaffeetrinken 
statt.
Treffpunkt: 13.15 Uhr im Deutschen Zollmuseum, Alter Wandrahm 16, 
Ende der Veranstaltung: 16.30 Uhr
€ 5,– / € 6,– (inkl. Kaffeetrinken)

Fr. 30.01.     
Belcanto-Konzert im NDR
Das Belcanto-Konzert verspricht einmal mehr vokale Sternstunden: 
Drei Newcomer stellen sich im Rahmen der Konzertreihe „Podium der 
Jungen“ dem Hamburger Publikum vor – Kelebogile Pearl Besong, Eve-
Maud Hubeaux und Jonathan McGovern singen. Andrew Litton leitet 
die NDR-Radiophilharmonie. Wir hören unter anderem Stücke von Rossi-
ni (Der Barbier von Sevilla), Verdi (Aida), Dvorak (Rusalka), Tschaikowsky  
(Eugen Onegin) und Charles Gounod (Romeo und Julia). In der Pause 
treffen wir uns zu einem gemeinsamen Getränk.
Treffpunkt: 19.30 Uhr beim NDR im Foyer des Rolf-Liebermann-Studios, 
Rothenbaumchaussee 132
€ 20,– / € 22, – (inkl. Pausengetränk)
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Mi. 04.02.        
Karpfenessen in Reinfeld im Restaurant „Kalkgraben“
Der „Gasthof Kalkgraben“ hat bereits eine lange Tradition: Bis Ende der 
1960er-Jahre fuhren Anfang Oktober immer Sonderzüge der Deutschen  
Bundesbahn nach Reinfeld zum traditionellen Reinfelder Karpfenfest, 
wo der Beginn der Karpfensaison gefeiert wurde. Genießen Sie dort den 
Reinfelder Spiegelkarpfen „blau“ mit Beilagen, Salat und einem Dessert. 
Bevor der hausgemachte Apfelkuchen serviert wird, haben Sie die Mög-
lichkeit zu einem kleinen Spaziergang.
Abfahrt: 10 Uhr, Rückkehr: ca. 17.30 Uhr 
€ 30,– / € 33,– (inkl. Essen)

|  Das Veranstaltungsprogramm von „Vertrautes Wohnen“ e. V. von Januar bis März 2015

14 Die Preise für Mitglieder in „Vertrautes Wohnen“ e. V. sind rot und die für Nichtmitglieder schwarz ausgezeichnet.



UNSER HAMBURG: VERSCHIEDENESALTONAER SPAR- UND BAUVEREIN

Sa. 14.02.
Museum der Arbeit – das Fahrrad: Kultur, Technik und 
Mobilität 
Die Sonderausstellung zeigt die technische Entwicklung, das Design, die 
vielfältigen Fahrradszenen sowie Mobilitätsaspekte der Gegenwart und 
Zukunft. Highlights sind u. a. der „langsamste Porsche der Welt“ und das 
Fotoprojekt „we are traffic“, das Radfahrer Hamburgs porträtiert. Der 
„Mobilitätsraum“ wirft einen Blick auf die Verkehrsentwicklungen in 
London, Los Angeles und die Fahrrad-Metropole Kopenhagen.
Treffpunkt: 10.45 Uhr im Foyer des Museums  der Arbeit, Wiesendamm 3
Im Anschluss an die Führung Mittagessen im Restaurant „TRUDE“  
€ 14,– / € 15,– (inkl. Mittagessen)

Veranstaltungen, bei denen Sie „gut zu Fuß“ sein sollten!

Ko
hl

os
se

um

Fo
st

er
 +

 P
ar

tn
er

s

Mi. 25.02.
Ausfahrt nach Dithmarschen in das Kohlosseum 
Wir beginnen mit einem leckeren Dithmarscher Kohlbuffet im Restaurant 
„Stadt Hamburg“. Danach besuchen Sie die Krautwerkstatt im Kohlos-
seum, einem Informationszentrum für Kohl. Hier erfahren Sie nicht nur 
viel über Dithmarschen, sondern auch über den Kohlanbau. Die anschlie-
ßende Kohlverkostung ist für jeden Besucher ein Erlebnis. Im Kohlmuse-
um erhalten Sie einen Eindruck, unter welchen Bedingungen früher und 
heute Kohl gepflanzt, geerntet und weiterverarbeitet wurde und wird. 
Zum Abschluss findet ein Kaffeetrinken in einem Hofcafé statt.
Abfahrt: um 9 Uhr, Rückkehr: 17 Uhr
€ 38,– / € 42,– (inkl. Essen)

Sa. 07.03.
Sound und Wissenschaft im Kieler Mediendom  
Das Kuppeltheater im Mediendom Kiel vereinigt ein Planetarium mit 
moderner Multimedia-Technik. So können auch multimediale Vorstel-
lungen gezeigt werden. Genießen Sie Pink Floyds „The Wall“. Anschlie-
ßend begeben Sie sich im Computermuseum auf eine Zeitreise. Die 
Konstruktionen der Computerpioniere erinnern zum Teil an Kulissen aus 
Science-Fiction-Filmen. Zum Essen fahren Sie nach Kiel-Schilksee, in das 
Restaurant „Zipners ElMövenschiss“ von Fernsehkoch Helmut Zipner. 
Genießen Sie dort leckeres Essen und einen schönen Blick auf die Ostsee.
Abfahrt: 9 Uhr, Rückkehr: ca. 16 Uhr
€ 42,– / € 46,– (inkl. Essen)
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Mi. 18.03.
Führung durch den Orchideengarten 
Im „Landgut-Hotel Waldesruh“ mitten in der Lüneburger Heide genie-
ßen Sie ein Mittagessen. Von dort aus fahren wir zum Orchideengarten 
Karge in Dahlenburg. Bei einer Führung durch die Gewächshäuser erle-
ben Sie die botanische Vielfalt und die Besonderheiten der Orchideen-
produktion. Traumhaft schöne Züchtungen, blühende Pflanzen und bo-
tanische Besonderheiten können angesehen und erworben werden. 
Zum Kaffeetrinken fahren wir in den Landgasthof „Stössel“, dort bekom-
men Sie Butterkuchen und Kaffee, Tee oder Schokolade.
Abfahrt: 10 Uhr, Rückkehr: ca. 17 Uhr
€ 32,– / € 35,– (inkl. Essen)

 Das Veranstaltungsprogramm von „Vertrautes Wohnen“ e. V. von Januar bis März 2015  |    
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MIETE FÜR RAUCHWARN-
MELDER UMLEGBAR

Die Hamburgische Bauordnung 
schreibt die Ausstattung aller Woh-
nungen in Hamburg mit Rauchwarn-
meldern vor (§ 45 Abs. 6 HBauO). 
Gebäudeeigentümer können diese 
Geräte kaufen oder mieten. Die An-
schaffungskosten der Rauchwarn-
melder können als Modernisie-
rungskosten mieterhöhend geltend 
gemacht werden.
Ein Urteil des Amtsgericht Wandsbek 
hatte zu Irritationen darüber geführt, 
ob die Miete für Rauchwarnmelder 
bei den Betriebskosten mit umge-
legt werden kann. Das Amtsgericht 
Hamburg-Altona hat zu dieser Frage 
klar Stellung bezogen. Danach sind 
auch die Mietkosten des Rauchwarn-
melders als sonstige Betriebskosten 
im Sinne von § 2 Nr. 17 Betriebsko-
stenverordnung umlagefähig (Urteil 
vom 15. Mai 2013 – 318a C 337/12). 
Das Amtsgericht schließt sich damit 
einer Auffassung an, die schon das 
Landgericht Magdeburg mit Urteil 
vom 27. September 2011 geäußert 
hatte (Az.: 1 S 171/11).
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FLÜCHTLINGEN SCHUTZ GEBEN 
– SITUATION DER STADTSTAATEN 
BESSER BERÜCKSICHTIGEN
Die Nachrichten zeigen uns fast jeden 
Tag Bilder von Männern, Frauen und Kin-
dern, die im wahrsten Sinne des Wortes 

Nordirak und in Syrien vor unfassbaren 
Verbrechen einer Terrormiliz, die sich 
„Islamischer Staat“ nennt. Schon über 

in der Region gefunden – in Jordanien, 
im Libanon oder der Türkei. 

Nach Schätzungen werden 2014 rund 
200.000 Schutzsuchende einen Asyl-
antrag in Deutschland stellen. Wie viele 
von ihnen in Hamburg und den anderen 
Bundesländern aufgenommen werden, 
bestimmt sich nach dem „Königssteiner 
Schlüssel“. Er wird anhand der Steuer-
einnahmen und Bevölkerungszahl der 

Aufkommen gerecht verteilen. Hamburg 
hat hiernach rund 2,6 Prozent der Flücht-
linge aufzunehmen. 

Was das aktuell bedeutet, wird allenthal-
ben spürbar. Geeignete Unterkünfte sind 
kaum noch zu vermitteln. Alternativen 
und Improvisation sind erforderlich. Es 
rächt sich, dass die Vorgängersenate 
den Wohnungsbau vernachlässigt und 
Flüchtlingsunterkünfte abgebaut haben. 
Die vom heute regierenden Senat auf 
den Weg gebrachten städtebaulichen 
Vorhaben werden mittelfristig Entla-
stung bringen. Schneller wird die Bun-
desratsinitiative Hamburgs wirken, das 
Bauplanungsrecht zu vereinfachen. 

Was bisher gänzlich fehlt, ist eine Art Eu-
ropäischer Verteilungsschlüssel und 18 
Staaten machen im Grunde keine Flücht-
lingspolitik. Möglicherweise müssen wir 
auch innerhalb Deutschlands überlegen, 
ob es ab einer noch zu bestimmenden 
Quote eine zusätzliche Bestimmung zum 
„Königssteiner Schlüssel“ geben muss. 

 

     AYDAN ÖZOGUZ

Fo
to

: B
un

de
sr

eg
ie

ru
ng

/D
en

ze
l

UNSER HAMBURG: WIE ICH ES SEHE 
Fo

to
: M

at
th

ia
s 

K
rü

tt
g

en
/f

ot
ol

ia
.c

om

16



BEI UNS WOHNEN: TYPISCH GENOSSENSCHAFTEN

„Ein Haus ist alles, denn ohne ein Dach 
kannst du nichts machen.“ Das steht fest 
für Yanibel del Carmen Riverera Zeledòn 
aus Nicaragua. Sie beteiligt sich an einem 
Hausprojekt der DESWOS, Deutsche Ent-
wicklungshilfe für soziales Wohnungs- 
und Siedlungswesen e. V., bei dem 60 
Häuser im Norden ihres Landes entstehen. 

Es tut sich was in dem kleinen Vorort von 
San Rafael del Norte. Hier im Norden Nica-
raguas nehmen die von Spenden und öffent-
lichen Geldern errichteten Häuser der DES-
WOS Gestalt an. Gleich in der Nähe dazu 
entstehen Kochstelle, Waschhaus und Toi-
lette. Die Veränderungen sind auch für Win-
fried Clever, DESWOS-Referatsleiter Afrika 
und Lateinamerika, frappierend. Bisher lebten 
alle Bewohner in zusammengeschusterten 
Hütten, die aus Lehm, Holz, Plastik und Well-
blech bestanden. Gelebt wurde auf dem 
nackten Fußboden, was das Säubern der 

Räume besonders in der Regenzeit nahezu 
unmöglich machte. Schließlich waren die 
Wände und Dächer undicht und die Feuch-
tigkeit kroch in jeden Winkel. Zudem war es 
im Hausinneren wegen der offenen Herdfeu-
er verraucht und verrußt.
Doch im Juni 2014 sind die Bauarbeiten in 
vollem Gang und im Dorf ist die Aufbruch-
stimmung geradezu greifbar. Viele Familien 
sind mit Feuereifer dabei: Es wird gegraben, 
gemauert, Baustahl gebogen und betoniert. 
Auch Yanibels Familie freut sich. Schon bald 
ist es fertig: ihr 52 Quadratmeter großes 
neues Zuhause.

Seit 45 Jahren hilft die DESWOS, das 
Grundbedürfnis auf Wohnen (Artikel 25.1 
der Allgemeinen Menschenrechte) in die 
Tat umzusetzen.

AUFBRUCHSTIMMUNG
IM NORDEN
NICARAGUAS 

  45 JAHRE DESWOS

DESWOS e. V.  SPENDENKONTO
IBAN: DE87 3705 0198 0006 6022 21, 
Sparkasse KölnBonn SWIFT-BIC 
COLSDE33, 
Stichwort: 
MZ Hausbau San Rafael
Weitere Infos:

  www.deswos.de

•  Seit 1982 Betreuung von etwa 500 Pro-
jekten in 50 Entwicklungsländern,

•  Bau von 35.000 Häusern, Gemein-
schaftseinrichtungen und Infrastruktur, 
Schul- und Wohnheimbauten,

•  Förderung von Einkommen schaffenden 
Maßnahmen,

•  Insgesamt rund 50 Millionen Euro an Pro-
jekttransfers an Partnerorganisationen 
und Projektbeteiligte.

 WELTWEIT FÜR EIN MENSCHEN-

 

 WÜRDIGES ZUHAUSE
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BEI UNS WOHNEN: TYPISCH GENOSSENSCHAFTEN

BRÜCKEN BAUEN FÜR MEHR 
MITMENSCHLICHKEIT

Über 150 Kanus, Jollen und Surfbretter steigend kam man trockenen Fußes auf 
der Außenalster von Ufer zu Ufer. Das bewies Sportsenator Michael Neumann, 
der die 260-Meter-Distanz in der Rekordzeit von 20 Minuten über das wackelige 
Konstrukt kletterte. 
Zahlreiche Sponsoren spendeten anlässlich dieser Aktion für den guten Zweck. Sie 
wurde veranstaltet von der Agentur steuermann hamburg im Auftrag des Hambur-
ger Landessportamtes. Auch der Arbeitskreis Hamburger Wohnungsbaugenos-
senschaften e. V. unterstützte die Aktion gern. Unter dem Strich kamen so 37.000 
Euro zusammen, die an den Abendblatt-Verein „Kinder helfen Kindern“ überwiesen 
werden konnten.

BUNTER PFERDEMARKT 
BELEBT HAMBURGS 
OSTEN
Allein 200 Pferde und Reiter in 
atemberaubenden Kostümen nah-
men am ersten Septemberwochen-
ende beim 1. Hamburger Pferde-
markt auf der Horner Rennbahn teil. 
Neben dem Erlebnispark, der Aukti-
on und einem Turnier stand auch ein 
Kindertag auf dem Programm. Lehr- 
und Dressurvorführungen wurden 
von Carlo von Tiedemann mode-
riert. „Wir möchten etwas für den 
Stadtteil tun und es gerade Familien 
ermöglichen, die Gesellschaft von 
Pferden zu genießen“, sagt Mitorga-
nisator Thomas Peemöller. Auch der 
Arbeitskreis Hamburger Wohnungs-
baugenossenschaften unterstützte 
diese Veranstaltung und sorgte zu-
sammen mit der Freiwilligenbörse 
für die Unterhaltung der Kleinsten. 
In der Kinderlounge konnten sie 
sich in einer Hüpfburg vergnügen, 
den Streichelzoo besuchen und mit 
Bauklötzchen schon mal ihre Traum-
wohnung entwerfen.
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DIE SPANNUNG STEIGT
Wer macht das Rennen und bekommt 
am 12. Januar 2015 den diesjährigen 
Genossenschafts-Award überreicht?
Spannende und aufregende Projekte 
wurden eingereicht, die eigentlich alle 
eine Auszeichnung verdient hätten. Vom 
Helfer in der Nachbarschaft über Initia-
toren sozialer Projekte bis hin zu ehren-
amtlichem Engagement in Stiftungen 
oder den genossenschaftlichen Nach-
barschaftstreffs reicht das facettenreiche 
Spektrum. Auch, wenn nur drei Mitglieder 
ausgezeichnet werden können, so stehen 
sie doch beispielhaft für die praktizierte 
nachbarschaftliche Hilfe, die unsere Ge-
nossenschaftsidee so besonders macht.
Senatorin Jutta Blankau, die dieses Jahr 
die Schirmherrschaft für den Award 

übernommen hat, ist ebenfalls begeistert 
von den vielfältigen Aktivitäten: „In den 
Genossenschaften wird soziales Quar-

tiersmanagement gelebt. Ich freue mich, 
dieses Engagement gemeinsam mit dem 
Arbeitskreis zu fördern.“
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     GENOSSENSCHAFTS-AWARD
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UNSERE FREIZEIT: KIDS

HALLO KIDS

… heißt es im Februar wieder in der 
Hamburger Kunsthalle. Erfahrene Kurs-
leiter zeigen euch die Ausstellungen 
und Sammlungspräsentationen. Ihr 
könnt ihnen Fragen stellen und mit 
ihnen über die Kunstwerke sprechen. 
Anschließend seid ihr dann dran mit 
Malen, Zeichnen, Bauen, Drucken 
und vielem mehr und bekommt von 
den Kursleitern Tipps für eure eigenen 
Kunstwerke. Am letzten Kurstag führt 
IHR eure Eltern durch die Kunsthalle 
und könnt zeigen, was ihr gelernt habt.
Die Malschulkurse starten immer im 

-
den dann 1 x pro Woche – wahlweise 

Dienstag bis Freitag – an 12 Terminen zu 
jeweils 1,5 Stunden statt. In den Ham-
burger Schulferien entfallen die Kurse.

-
gramm unter www.hamburger-kunsthalle.de.

     Bildung & Vermittlung 
Glockengießerwall  
20095 Hamburg

  040/3181 8362
     www.hamburger-kunsthalle.de 

„AUGEN AUF UND MITGEMACHT“…

„DIE KUNSTHALLE MIT DEI-
NEN ELTERN ENTDECKEN“

Wir verlosen 3 x 2 Eintrittskarten 
für Erwachsene.

Die ersten 3 Anrufer gewinnen je-
weils zwei Karten für die Eltern.

  Gewinner-Hotline: 040/52 01 03-61

 

  ANRUFTERMIN 
 17.12. 15 UHR
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 GEHT AUF „NUMMER
 SICHER“ BEIM BRANDSCHUTZ

MALSCHULKURSE 
Die Malschulkurse starten immer im 

dann 1 x pro Woche – wahlweise 
Dienstag bis Freitag – an 12 Terminen 
zu jeweils 1,5 Stunden statt. In den 
Hamburger Schulferien entfallen die 
Kurse.
Beginn: 15:30 Uhr (5 bis 8 Jahre) oder 
17:00 Uhr (ab 8 Jahre). Für 3- bis 
4-Jährige gibt es einen Kurs am 
Dienstagnachmittag mit Elternbeglei-
tung
Kosten: 60,00 Euro
Anmeldung bitte schriftlich an
kurse@hamburger-kunsthalle.de oder per 
Fax: 040 428 542 799
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… SO IST ES 
SICHERER!

DAMIT MEIN WEIHNACHTSGESTECK NICHT WIEDER ABBRENNT, 
STELLE ICH MIR LIEBER EINEN EIMER MIT WASSER DANEBEN …
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 WABENRÄTSEL DEZEMBER 2014
SO EINFACH GEHTS:
Tragen Sie die Begriffe beim Pfeil beginnend in 
angegebener Richtung um die beschreibende 
Wabenzelle ein. Die Buchstaben in den num-
merierten Feldern ergeben die Lösung:

1 2 3 4 5

Die Lösung senden Sie uns entweder auf einer 
frankierten Postkarte an:*
Haufe-Lexware GmbH & Co. KG
Haufe New Times, Agentur für Content Marketing
Birgit Jacobs/Wabenrätsel
Postfach 62 02 28
22402 Hamburg

Oder eine E-Mail an birgit.jacobs@haufe-newtimes.de

* Wir bitten um vollständige Angabe des Absenders und der Genossenschaft. Die Angabe des Alters würde uns freuen. Diese ist 
freiwillig und dient lediglich unserer Statistik. Hinweis: Unvollständig ausgefüllte Einsendungen nehmen nicht an der Verlosung 
teil! Die Ziehung der Gewinner erfolgt unter Ausschluss des Rechtsweges. Einsendeschluss: 2. Januar 2015. Es gilt das Datum 
des Poststempels.

DIE LÖSUNG AUS DEM PREISRÄTSEL SEPTEMBER 2014 HIESS: BUCHE
Allen Einsendern herzlichen Dank! Gewonnen haben: 1. Preis: Mathias Morgenroth, 2. bis 5. Preis: Tanja Daut,
Katrin Gläsner, Gunnar Heuck, Jan Lüneburg. Die Gewinner wurden bereits informiert.

UNSER SERVICE: PREISRÄTSEL DEZEMBER 2014

2 KARTEN DER PREISKATEGORIE 1 
PLANET ERDE – LIVE IN CONCERT 
26.02.15, 20:00 Uhr  – O2 World in Hamburg

Die Show präsentiert die großartigsten Szenen der BBC-Erfolgs-
serie „Planet Erde“ in HD auf einer gigantischen Leinwand – live 
begleitet vom „The City of Prague Philharmonic Orchestra“ mit über 
80 Musikern. Über zwei Stunden ergreifende Klassik und starke 
Bildwelten in XXL: Planet Erde – LIVE IN CONCERT nimmt Sie mit 
auf eine beeindruckende visuelle und musikalische Reise und zeigt 
Ihnen die Schönheit unseres Planeten. Moderation: Max Moor.                              

                    www.planet-erde-live.de

1. PREIS

2. BIS 5. PREIS
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4 X 2 KARTEN 
FEUERWERK DER TURNKUNST 
– VERTIGO TOURNEE  2015   
17.01.2015, 19:00 UHR – O2 World in Hamburg 

Im Taumel der Gefühle schwingt sich das Feuerwerk der Turn-
kunst mit der kommenden VERTIGO Tournee in ungeahnte Höhen. 
Schwindelerregend begibt sich das internationale Ensemble auf 
eine fantastische Reise in die Welt der scheinbaren Schwerelo-
sigkeit. Körperbeherrschung und spektakuläre Artistik im Gleich-
klang der Sinne. Tauchen Sie ein in die Welt von VERTIGO.   
 
       www.feuerwerkderturnkunst.de  
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UNSER SERVICE: JAHRESGEWINNSPIEL 

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
wie schon im Juni und September soll auch in dieser 
Ausgabe der waagerechte Begriff (rechts) ermittelt wer-
den. Erraten Sie die senkrechten Begriffe, ergänzen Sie 
danach die fehlenden Buchstaben waagerecht und Sie 
erhalten das gesuchte Wort. Die nummerierten Buchsta-
ben dieses Wortes übertragen Sie in die Kästchen für die 
Lösung 2014 und ergänzen zu guter Letzt noch die sechs 
fehlenden Buchstaben. Ihre Lösung 2014 senden Sie an:*
Haufe-Lexware GmbH & Co. KG
Haufe New Times
Agentur für Content Marketing                                         
Birgit Jacobs - JGS 2014
Tangstedter Landstraße 83
22415 Hamburg
Oder Sie schicken uns eine E-Mail an 
birgit.jacobs@haufe-newtimes.de.

Wir drücken Ihnen die Daumen!   

 JAHRESGEWINNSPIEL 2014

* Wir bitten um vollständige Angabe des Absenders und der Genossenschaft. Die Angabe des Alters würde uns freuen. Diese ist frei-
willig und dient lediglich unserer Statistik. Hinweis: Unvollständig ausgefüllte Einsendungen nehmen nicht an der Verlosung 
teil. Die Ziehung der Gewinner erfolgt unter Ausschluss des Rechtsweges. Einsendeschluss: 5. Januar 2015. Es gilt das Datum 
des Poststempels. Hinweis: Falls Sie die Seiten aus den Ausgaben Juni/September benötigen, schicken wir Ihnen diese gerne zu.

1 2 3 4

10 11 19 25 13 23

ERRATEN SIE DIE 
SENKRECHTEN 
BEGRIFFE 1 BIS 4:

Wasserstraße, Wasserweg 
Wundmal 
Hörorgane  
Englisch: Berührung
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Gemeinsam mit AIDA verlosen wir eine 4-tägige Kreuzfahrt von Hamburg nach 
Amsterdam/IJmuiden, London/Dover und wieder zurück in den Hamburger Hafen. 
Der Gewinner reist mit einer Begleitperson in einer Meerblickkabine 
und genießt Vollpension sowie Entertainment & Show, Sport, Fitness 
& Sauna an Bord. Der Reisetermin ist zwischen April und Oktober 
2015 je nach Verfügbarkeit frei wählbar.

    www.aida.de

Südlich der Elbe!
Hamburg hat 105 Stadtteile. Wie viele davon kennen Sie? Fahren Sie mit uns über die 
Elbe und lassen Sie sich in weitgehend unentdeckte Teile Hamburgs entführen: Veddel, 
Wilhelmsburg, Weltquartier, Energiebunker, Jugendstil am Vogelhüttendeich, Harburger 
Schlossinsel. Sie werden überrascht sein, wie facettenreich unsere Stadt ist. Selbstver-
ständlich haben wir auch eine Kaffeepause eingeplant.
Termin Ende April 2015 – Das Datum wird noch bekanntgegeben.

10 Gutscheine für 2 Personen für das Theater KONTRASTE im Winterhuder Fährhaus
In der zweiten Spielstätte im Winterhuder Fährhaus, dem kleinen Saal mit seinen 100 
Plätzen, ist das Theater KONTRASTE beheimatet. Klein, stark, schwarz: Die 
Kontraste-Stücke zeigen schonungslos menschliche Beziehungen – gewürzt 
mit bitterbösem, tiefsinnigem, schwarzem Humor. Eine echte Entdeckung! 
Hudtwalckerstraße 13, 22299 Hamburg

    www.theater-kontraste.de                                                                           

Vierlandenfahrt für 2 Personen von der Bergedorfer Schifffahrtslinie 
Entschleunigen Sie Ihren Alltag und lehnen Sie sich an Bord zurück. Von Bergedorf aus 
führt Sie diese Fahrt zwischen Deichen, Feldern und Bauernhöfen die Dove Elbe entlang. 
Erleben Sie Hamburgs idyllischen Landbezirk mit seiner reizvollen Natur und Tierwelt 
hautnah. Alte Holstenstraße 64, 21029 Hamburg.

    www.barkassenfahrt.de

  GUTSCHEIN 1X

  BUSTOUR 20X

  GUTSCHEIN 9X

  GUTSCHEINE 10X
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1 3 4 6 7 8 10 11 12 13

14 15 18 19 20 21 23 24 25 26

Lösung 2014

Nach Ergänzung von 6 Buchstaben erhalten Sie die Lösung 2014.
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KLINCK DER Friseur
1 x im ELBE EKZ: Osdorfer Landstr. 131 
– Osdorf – Tel: 040 800 10 400
1 x im real-Warenhaus: Grandkuhlen-
weg 11 – Lurup – Tel: 040 832 00 688

Bramfelder Dorfplatz 18 
– Bramfeld – Tel: 040 633 18 677
Stresemannstr. 300 – Bahrenfeld – 
Tel: 040 46 00 36 23

UNSER SERVICE: ANGEBOTE – KULTUR ERLEBEN UND SPAREN
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SCIENCE CENTER WALD
 
Das WÄLDERHAUS -
ort – nicht nur für Familien – denn hier lässt 
sich gut staunen, entdecken und schlemmen. 
Im Mittelpunkt steht das SCIENCE CENTER 
WALD, wo Sie auf 650 m² an rund 80 Erkun-
dungs- und Mikroskopiestationen eine Men-

FEUERWERK DER TURNKUNST  
 
Mehr denn je wird die VERTIGO Tournee 
2015 Zuschauer in ihren Bann ziehen und 
ihnen die Möglichkeit geben, sich mit den 
Künstlern auf eine schwindelerregende  
Ebene zu begeben. Sich-Einlassen auf das 
Unfassbare – und das im wörtlichen Sinn. 

PLANET ERDE –  
LIVE IN CONCERT

Nach weltweiten Erfolgen zum ersten  
Mal in Deutschland: Planet Erde – LIVE IN 
CONCERT zeigt die schönsten Aufnahmen 
der preisgekrönten BBC-Dokumentation 
„Planet Erde“ auf einer gigantischen Lein-

VILLA SONNENSCHEIN 

Mit singenden Sonnenblumen und spre-
chenden Bettpfannen helfen grantige Alte 
einer jungen Liebe auf die Sprünge: Bufdi 
Felix verliebt sich in die Tochter der gestren-
gen Heimleiterin Mechthild, die wiederum 
mit dem dubiosen Dr. Mathieu einen diabo-

S

-
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MITGLIEDER GEHEN AUF NUMMER 
GÜNSTIG! Auf diesen Seiten halten wir 
ermäßigte Angebote verschiedener Ver-
anstalter aus dem Bereich Kultur und 
Freizeit für Sie bereit. Unter Vorlage der 
Coupons erhalten Sie die für das Ange-
bot angegebene Ermäßigung. Bitte be-
achten Sie die Hinweise und Informatio-
nen der Veranstalter! 
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SCHMIDT 
MITTERNACHTSSHOW  

Seit über 25 Jahren Highlight eines jeden 
Reeperbahnbummels: Hier sorgt ab Mitter-
nacht ein Mix aus Comedy, wunderbarer 
Musik und tollkühner Artistik für beste Un-
terhaltung. Erleben Sie Stand-up-Come-



Cut & Cash die HAARSCHNEIDER

Eckhoffplatz 1/Lurup Center  –  Lurup  –  
Tel: 040 83 21 09 51

Aktion gültig bis 28.02.2015 für KLINCK 
DER Friseur-Salons in Hamburg + Cut & 

EXKLUSIV COUPON DEZEMBER 2014

Hinweis: Ermäßigung bei 
Abgabe des Coupons. Nur 
1 Coupon pro Person! 
Keine Kombination mit 
anderen Aktionen möglich. 
Rabattnr. 709 

Ermäßigung:

50% auf EINE

Friseurdienstleistung

UNSER SERVICE: ANGEBOTE – KULTUR ERLEBEN UND SPAREN

ge über die Bedeutung des Waldes erfahren 
können. Wer sich mehr für Architektur und 

viele spannende Details und kommt beim An-
schauen der IBA-Gebäude auf dem Inselpark 
auf seine Kosten. 

Termine: bis Ende Februar 2015

Die Tournee-Mitglieder werden durch ihre 
einzigartigen Nummern eine vollkommen 
faszinierende Atmosphäre in die O2 World 
zaubern. Das „Feuerwerk“ wird zum faszi-
nierenden Abenteuer! 

Termine: 17.01.2015, 14:00 + 19:00 Uhr –  
O2 World Hamburg

wand – live begleitet von einem großen 

Sinfonieorchester. Lassen Sie sich berühren 

und sehen Sie unsere Welt, wie Sie sie bis-

lang nicht kannten. Moderiert wird die ca. 

zweistündige Show von Max Moor. 

Termin: 26.02.2015 – 20:00 Uhr – O2 World 

Hamburg

lischen Plan ausheckt … Schräger Humor, 
mitreißende Melodien, überraschende Wen-
dungen und endgültige Wahrheiten: „Ham-
burgs originellstes Musical“ (Hamburger 
Morgenpost) ist zurück!

Termine: 08.01. bis 22.02.2015 –  
Mi. + So. 19 Uhr, Do. 20 Uhr

SCIENCE CENTER WALD

FEUERWERK DER TURNKUNST 

PLANET ERDE – LIVE IN CONCERT

VILLA SONNENSCHEIN 

EXKLUSIV COUPONEXKLUSIV COUPON DEZEMBER 2014DEZEMBER 2014

S CO OEXKLUSIV COUPON 20DEZEMBER 2014

EXKLUSIV COUPON DEZEMBER 2014

EXKLUSIV COUPON DEZEMBER 2014

EXKLUSIV COUPON DEZEMBER 2014

Ermäßigung:

20%

Hinweis: Zwei Karten 5,10 Euro 
statt 10,20 Euro, Familienkarte 
6,30 Euro statt 12,60 Euro.

Ermäßigung nur bei Vorlage des 
Coupons an der Kasse!

Hinweis: Infos und Karten 
unter der Hotline oder 
Online-Ticketportal 
www.feuerwerkderturnkunst.de. 
Rabattcode HWBG15 angeben.

Hinweis: Tickets buchbar 
ausschließlich über die Hotline 
bei Nennung des Stichwortes 
„bei uns“. 

Hinweis: Infos + Karten 
unter der Hotline und an 
der Tageskasse im 
Schmidt Theater unter 
dem Stichwort „bei uns“.

  Hotline: : 0180 6 853 653
  

      FKP Scorpio  
Konzertproduktionen GmbH 
Große Elbstraße 277a 
22767 Hamburg 
www.fkpscorpio.com
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   WÄLDERHAUS 
Am Inselpark 19 
21109 Hamburg 
www.waelderhaus.de

  Hotline: 040 41908 273 
 (

  Verband für Turnen und Freizeit e. V. 
Schäferkampsallee 1 
20357 Hamburg 
www.vtf-hamburg.de

  Hotline: 0431 59 00 30 

      www.klinck.de

  Hotline: 0431 70 55 790 

      www.cut-and-cash.de

Ermäßigung: 

€ 8,00  Rabatt 
pro Ticket

dians, Breakdance-Akrobaten, Zauberer, 

Pop-Poeten, Jongleure, Musiker… – Oder 

kurz:  gnadenloses Varieté mit begnadeten 

Künstlern und schrägen Überraschungsgä-

sten – und das jede Woche neu!

Termine: 05.12., 20.12. + 

27.12.2014 – 24 Uhr

SCHMIDT MITTERNACHTSSHOW

Hinweis: Infos + Karten unter 
der Hotline und an der Tages-
kasse im Schmidt Theater un-
ter dem Stichwort „bei uns“.

   Hotline: 040 317 788 61

   Schmidt Theater 
Spielbudenplatz 24-25 
20359 Hamburg 
www.tivoli.de

Ermäßigung:

50% (auf 2 
Karten oder eine 
Familienkarte)

Ermäßigung:

50% auf EINE

F i di l i

Ermäßigung:

50% 
(auf EINE Friseur-
dienstleistung)

Ermäßigung:

20%

p p

Ermäßigung:

20%

   Hotline: 040 317 788 61

   Schmidt Theater 
Spielbudenplatz 24-25 
20359 Hamburg 
www.tivoli.de



UNSER SERVICE: HAMBURG-TIPPS

„Mein Lieblingsplatz ist das Ufer 
der Tarpenbek“, sagt Petra Schmuck, 
Mitglied der Baugenossenschaft Ham-
burger Wohnen eG, „Ich liebe es, dort 
mit meinem Mann am Ufer entlang zu 
spazieren oder mit dem Rad zu fahren. 
Das leise Plätschern ist so wunderbar 
entspannend.“ Der Wanderweg führt di-
rekt bis zum Flughafen. Am Ochsenzoll 

gleich zweimal unter dem Flughafen 

entlang. Gespeist wird die in Norder-
stedt entspringende Tarpenbek in Groß- 
Borstel durch die Kollau. Im Verlauf 
mündet sie schließlich in Eppendorf 
in die Alster. 1998 wurde der Fluss 
renaturiert. Er versorgt mit seinen 21 
Kilometern Länge seitdem wieder den 
Grüngürtel im Nordwesten der Stadt. 

  Ochsenzoll erreicht man mit der 
U-Bahn-Linie 1.

DER HISTORISCHE  Weihnachts-
markt steht unter dem Motto
„Kunst statt Kommerz“.

  Rathausmarkt Hamburg, 24.11. 
bis 23.12.14, täglich 11 bis 21 Uhr,  
Fr. und Sa. bis 22 Uhr
www.hamburger-weihnachtsmarkt.com

MAGIC IN THE MOON-
LIGHT

Woody Allen hat wieder zugeschla-
gen. Diesmal entführt er die Kino-
besucher in das pralle Leben der 
20er Jahre. Der Illusionist Stanley 
(Colin Firth) wird an die Côte d’Azur 
geschickt, um der Wahrsagerin So-
phie (Emma Stone) das Handwerk 
zu legen. Bald taumelt er durch die 
ausschweifenden Kostümpartys, die 
Jazz-Spelunken und landet … in den 
Armen der angeblichen Betrügerin 
Sophie. Eine Prise Nostalgie und jede 
Menge pralles Leben sind garantiert.

  Kinostart: 4. Dezmber 2014

SCIENCE CENTER WALD
Alles Wissenswerte über das Öko-

Wilhelmsburger WÄLDERHAUS. In 
dem aus Holz errichteten Gebäude 
gibt es regelmäßig Sonderausstel-
lungen, aber auch für das leibliche 
Wohl wird bestens gesorgt. Eintritt 
für Erwachsene 5,10 Euro, ermäßigt 
4,30 Euro, Familienkarte 12,60 Euro

  Infos: www.waelderhaus.de.
Am Inselpark 19, 21109 Hamburg
Mit der S-Bahn S3 oder S31 in Rich-
tung Harburg/Stade drei Stationen 
bis Wilhelmsburg.
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DIE TARPENBEK
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AROMEN FÜR DIE GAUMEN
Der Vietnamese „Reizküche“ im Ep-
pendorfer Weg empfängt die Besucher 
mit außergewöhnlichen Gerichten und 

ebenso serviert wie eine üppige Vor-
speisenplatte auf der in Reispapier 

Hühnerspießchen in Erdnusscreme 
(9,00 Euro) versammelt sind. 

Dazu gibt es verschiedene Soßen. Als 
Hauptgericht wird neben zahlreichen 
anderen Gerichten als besonderer viet-
namesischer Leckerbissen die traditio-
nelle Suppe „Pho“ angeboten, serviert 

stehen Chilischoten, Sojasprossen und 
Limetten zum Verfeinern bereit. Mit 
derart neuen Aromen versorgt und 
reizend bedient, versteht man dann 
auch, warum das Restaurant „Reiz-
küche“ heißt.

   Eppendorfer Weg 278, 20251 Hamburg, 
Telefon: 040 42916546, Mo.-Sa. 12-16, 
18-23 Uhr, So. 17-22 Uhr
www.reizkueche.de

GENIESSEN SIE Highball-Kreationen, serviert in kleinen gefrosteten Longdrink-
gläsern auf zwei wunderschönen Eiskugeln.

  THE BOILERMAN BAR, Eppendorfer Weg 211, 20253 Hamburg 
täglich geöffnet ab 18 Uhr, www.boilerman.de
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